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Johanna Winkel ist
eine begnadete Sopra-
nistin. Die Minde-
nerin stammt aus
einer Musikerfamilie,
lernte erst Cello und
sang inmehrerenChö-
ren, bevor sie nach
dem Abitur ihr Ge-
sangsstudium in Det-

mold begann. Meisterkurse ergänzten ihre
Ausbildung, ihr internationales Debüt
folgte 2008 unter der Leitung von Peter
Neumann in Nantes. An diesem Sonntag
um 19.30 Uhr singt sie in der Bremer „Glo-
cke“ in Robert Schumanns Oratorium „Das
Paradies unddie Peri“ die ergreifendeTitel-
partie der Peri.

Eigentlich wäre es in diesen Tagen ja
Zeit für ein Klassentreffen gewesen. 25
Jahre ist das jetzt her, dass meine Mit-

schüler und ich die Schule verlassen ha-
ben, um die Welt zu erobern. Oder wenigs-
tens ein kleines Stück davon, somit Reihen-
mittelhaus und ordentlicher Hypothek
drauf. Trotz des silbernen Abi-Jubiläums
gab es aber kein Treffen –mangels Organi-
sation. Vermutlich waren wir Welteroberer
von einst alle zu beschäftigt mit unseren
Reihenmittelhäusern und Hypotheken.
Doch ich bin nicht einmal böse drum.

Weil bei so einem Treffen am Ende doch
wieder alles auf diese eine Frage hinausge-
laufenwäre: „Und,was ist aus dir so gewor-
den?“ Da muss dann was kommen, was
rockt. Schließlich will man der Jahrgangs-

schönsten von einst zei-
gen, dass sie einen nicht
so ausdauerndhätte igno-
rieren sollen. Weshalb
sich dann auch ein Satz
verbietet wie: „Ich habe
eine wunderbare Fami-
lie, und ich schlafe jeden
Abend auf dem Sofa
ein.“ Das wäre so in etwa
meine Antwort gewesen.
Rock ’n’ Roll geht anders.
Meine Kinder realisie-

ren das zum Glück noch
nicht. Für sie bin ich ein Superheld des All-
tags. Einer, der die lose Saite von Niklas‘
Kindergitarre wieder einzuspannen weiß.
Einer, der Rechenpyramiden für Sophia

aufs Papier bringt. Einer,
der beim Schulflohmarkt
dank ausgeklügelter Ver-
kaufsstrategien Umsatz-
rekorde erzielt. Aber kei-
ner, dem abends auf dem
Sofa, ermattet von den
Heldentaten, die Augen
zuklappen. Superhelden
dösen nicht weg.
Noch aber hat mein

Superhelden-Status Be-
stand. Weil ich bisher im-
mer noch irgendwann

wieder aufgewacht und rechtzeitig aus
dem Wohnzimmer ins Bett getaumelt bin,
bevor der Rest der Familie das Morgenpro-
grammstartet. Ichwarte sorgenvoll auf den

Tag, an dem meine Tochter verschlafen
zum Frühstück runterkommt und mich auf
dem Sofa entdeckt. Einen zerknautschten
Superhelden, der doch nur ein Sofaschläfer
ist. Und dann wird ganz sicher der Satz fäl-
lig, den ich jetzt schon so fürchtewie die Pu-
bertät meiner Kinder: „Ey Papa, du bist
soooo peinlich.“ Meine nächste väterliche
Heldentat wird also sein, darüber nachzu-
denken, wie sich das vielleicht noch etwas
hinauszögern lässt. Gleich heute Abend
werde ich das tun. Auf dem Sofa.

Tipp: An diesem Tag kann es eigentlich
nur einen Ort für Heldentaten geben: den
Freimarkt. Zum letzten Mal in diesem Jahr
wartet die Wilde Maus darauf, gezähmt zu
werden. Wir jedenfalls sind dabei.
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Choreograf Samir Akika und seine Kompa-
nie Unusual Symptoms zeigen mit dem Bo-
chumer Street-Dance-Label Renegade die
getanzte Umsetzung von „Einer flog über
das Kuckucksnest“.

Die Hoffnung im Weserstadion währte 44 Minuten:
Werder hat am Sonnabend gegen den Tabellenzwei-
ten Borussia Dortmund eine 1:3 (1:2)-Heimniederlage

kassiert, sich dabei aber gegenden hohenFavoriten zumin-
dest eine Halbzeit lang teuer verkauft. Stürmer Anthony
Ujah, der bereits zuvor bei den Erfolgen gegen Mainz und
Köln verlässlich getroffen hatte, erzielte dabei für die

Mannschaft von Trainer Viktor Skripnik nach etwas mehr
als einer halben Stunde das zwischenzeitliche 1:1. In die-
ser Phase des Spiels hätte sich der BVB nicht einmal über
einen Rückstand beklagen können, zeigte sich dann aber
abgeklärt und verpasste den Bremern kurz vor der Pause
mit dem 2:1 durch Hendrikh Mchitarjan einen echten Wir-
kungstreffer. Denn nach dem Seitenwechsel fand Werder

nicht mehr ins Spiel zurück und überließ den Gästen das
Spiel. Die Folge: Weitere Großchancen für Dortmund und
schließlich das überfällige 3:1 durchNationalspielerMarco
Reus. Die Bremer rangierenmit zehn Punkten nachwie vor
auf Platz 14 der Tabelle, könnten aber bei Erfolgen von
Hannover 96 undStuttgart in denSonntagsspielen noch ab-
rutschen. FOTO: IMAGO Bericht Seite 19

Wenn Superhelden auf dem Sofa einschlafen

Die Studentin Melanie Chong hat die App
„Bremen in Mind“ entwickelt und auf den
Markt gebracht. Sie will damit Nutzern die
Stadt anhand der eigenen Interessen näher-
bringen.
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LOTTOAuch eineWoche nach dem verheeren-
den Feuer in der Berckstraße in Bre-
men-Horn hat die Polizei den oder die

Brandstifter nicht gefasst. Bei den Anwoh-
nern sorgt dies für Verunsicherung. Für sie

ist das Ereignis am vergangenen Wochen-
endeder vorläufigeHöhepunkt einerNega-
tiventwicklung in ihrem Quartier. Nach
ihremEmpfinden nimmt die Kriminalität in
der Gegend zu. FOTO: KOCH Bericht Seite 7

SPD-Generalin
tritt ab

Überraschende Wende bei der SPD-
Personalie Yasmin Fahimi: Die Gene-
ralsekretärinwird nun doch nichtwie-

der für dieses Amt kandidieren. Sie wech-
selt stattdessen als Staatssekretärin und

Nachfolgerin von Jörg Asmussen in das
Bundesarbeitsministerium von Angela
Nahles. Das bestätigte Parteichef Sigmar
Gabriel nach einem Strategietreffen der
SPD-Spitze. FOTO: HANNAPPEL Thema Seite 3
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7 9 17 26 29 40 9

RUBRIKEN

Aber ein Treffer
ist zu wenig
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